
Johannes uSsSe Uund dıe Wındeshermer Kongregation

Die wichtigsten monastischen Reformbewegungen der vorreformatorischen Zeıt
In Norddeutschland die Bursfelder Kongregatlion, die die Benediktinerklös-
ter erfasste, und die Windesheimer Kongregatıion, deren Reformbestrebungen sıch
vornehmlich auf die Augustiner-Chorherren- und -Chorfrauenstifte richteten. Wın-
desheim WAar 1356 als »Keimzelle des monastischen Zweilges der Devotıio moderna«
Bertram Lesser) VO  5 den Brüdern VO gemeınsamen Leben 1m Heer-Florenshaus In
Deventer gegruündet worden. Unter der Leıtung selines Priors Johannes Vos schlossen
sich 1395 verschiedene nıederläandische Konvente einem Generalkapıtel nach 71S-
terzienserischem Vorbild INnmMen. DIie Vereinigung breitete sıch rasch über weıte
Teıle der heutigen Niederlande, Belgiens und Deutschlands dus Als erstes nıeder-
sachsisches Kloster iat I400 das Augustiner-Chorherrenstift Frenswegen der Kon-
gregation bei; VO  — hier AdUus wurden 1423 die Windesheimer Gewohnheiten In das 1328
unte Bischof (Jito VO  . Hıldesheim in einen Konvent regulierter Augustiner-Chorher-
fen umgewandelte Stift Wiıttenburg be1 Elze übertragen. Ine entscheidende Rolle bei
der Rückführung der Konvente L: strikten Regelobservanz spielte Johannes Busch,
selt 1436 Subprior in Wiıttenburg und papstlicher Vısıtator der norddeutschen Klöster,
der 1n seinem Reformanlıegen einen festen Rückhalt Hildesheimer Bischof Mag-
N1US fand.

Busch War 1399 ın 7Zwolle geboren worden. I440 wurde AB Propst des Hıldeshei-
INer Augustiner-Chorherrenstiftes St Bartholomäus ZABNE Sulte gewahlt, das In die
Wındesheimer Kongregation eingliederte. 144 / trat Busch VO  a der Propsteil zurück,
wurde nach zeitweiligem Wırken 1m Stift Neuwerk bei Halle, als Archidia-
kon über ] BA  O Pfarreien auch Einfluss auf den Weltklerus ausübte, 1459 CrTTIEeUT Z

Suültepropst gewahlt und hatte dieses Amt neben selner Aufgabe als Vısıtator bis
seinem Tod 1450 inne. Dank selines unermudlichen Eınsatzes avancılerte die Sulte ZU

wichtigsten Reformzentrum im Bıstum Hildesheim, das die Windesheimer Reform im
östlichen Niedersachsen bis nach Halle verbreitete. uch das Hıldesheimer

Kloster der Magdalenerinnen machte Busch einem Reformmittelpunkt, AdUus dem
immer wieder Nonnen In andere Chorfrauen- und Reuerinnenkonvente, WI1e€e Heının-
SCH, Steterburg, Fischbeck, Frankenberg in Goslar oder Magdeburg, berief.

Hans-Georg SCAHOTT
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